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Kleine Anfrage 343 

der Abgeordneten Birkelbach, Frau Dr. h. c. Weber, 
Dr. Dr. h. c. Pünder, Dr. Mommer, Dr. Leverkuehn, 
Dr. Reif und Genossen 


betr. Soziale Sicherheit in Europa 


Bezugnehmend auf die Empfehlung 29'^ der Beratenden Versamm- 
lung des Europarates und im Hinblick auf die von der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl und der Internationalen Arbeits- 
organisation vorbereitete multilaterale Konvention fragen wir die 
Bunderegierung: 

1. Ist es das Ziel der Bundesregierung, im Sinne der Empfehlung 29 
die Gleichheit in den sozialen Rechten und Pflichten zwischen 
deutschen und ausländischen Staatsangehörigen herzustellen? 

2. Welches ist der Stand der internationalen zwei- und mehrseitigen 
Abkommen, die sich auf die Rechtsstellung der in der Bundes- 
republik ansässigen Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten des Eu- 
roparates hinsichtlich der Sozialversicherung beziehen? 

3. Gedenkt die Bundesregierung, noch bestehende Lücken durch den 
Abschluß weiterer zweiseitiger Abkommen über die soziale Sicher- 
heit zu schließen? 
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^) siehe Anlage 


Druck:: Budidruckerel R. Madel, Bonn, Bonner Talweg loe 
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Telefon: 35 51 



Anlage 


Empfehlung 29 betreffend Ausdehnung des Systems der sozialen 
Sicherheit auf fremde Staatsangehörige 


(Kurze Inhaltsangabe) 

Die Mitgliedstaaten werden aufgefordert, ihr System der sozialen 
Sicherheit auch bei den Angehörigen aller anderen Mitgliedstaaten 
in Anwendung zu bringen. 



